
 

Balkan, Bienenstock und Paprika –  

Friedensfilmpreisgewinner HIVE am 8. März in der Lagerhalle 

Das Unabhängige FilmFest Osnabrück zeigt am 8. März, um 19.30 Uhr im Rahmen des 

Internationalen Frauentages den Spielfilm „Hive“ der Kosovo-Albanerin Blerta Basholli.  

Die Regisseurin erzählt in „Hive“ die Geschichte der späten Unternehmerin Fahrije Hoti, die nach 

dem Krieg im Kosovo das Leben neu beginnen musste. Ihr Mann galt seit dem Massaker durch 

serbische Streitkräfte im Dorf Krusha e Madhe am 25. März 1999 als vermisst. Das Haus wurde 

im Krieg niedergebrannt. Fahrije war verantwortlich für ihre beiden Kinder und die 

Schwiegereltern. Aufgeben war für sie keine Option. Fahrije machte ihren Führerschein, nahm 

einen Job an und begann mit der Hilfe von anderen Frauen im Dorf die Paprika-Paste Ajvar zu 

verkaufen, ein eingemachtes Glas nach dem anderen.  

Die Widerstände gegen ihren Weg waren groß: „Eine Witwe sollte nur Hausarbeit machen, ihre 

Schwiegereltern respektieren und zu Hause bleiben.“ Diese Worte begleiteten Fahrije Hoti  

täglich bei ihrer Arbeit. Sie machte stoisch weiter.  

Die Geschichte einer beeindruckenden und inspirierende Frau, die nicht aufgab und in der 

Gemeinschaft mit anderen Frauen Großes erreichte. 

„Hive“ wurde im vergangenen Jahr während des 36. Unabhängigen FilmFest Osnabrück mit dem 

Friedensfilmpreis ausgezeichnet. Die Jurymitglieder erklärte in ihrer Begründung: „Im Zentrum 

des Films steht seine kraftvolle und beeindruckende Hauptfigur Fahrije, die von der großartigen 

Schauspielerin Yllka Gashi dargestellt wird.“ Weiter heißt es: „Überzeugt hat uns die junge 

Drehbuchautorin und Regisseurin Blerta Basholli, sie hat die Hauptfigur ihres ersten Spielfilms 

in spröden Szenen und Dialogen entwickelt, die nie Gefahr laufen, ins Sentimentale 

abzurutschen. Mittels einer klugen und sehr präzisen Inszenierung verdichtet sie den Stoff zu 

einem bewegenden Film der einen noch Tage später nicht loslässt.“  

Mitglieder der Friedensfilmpreisjury 2021 waren Regisseur Hauke Wendler, und die 

Filmemacherinnen Melanie Lischker und Tatia Skhirtladze.  

Der deutsche Kinostart ist für den Herbst 2022 geplant. Die Filmvorführung in der Lagerhalle 

wird ermöglicht durch die Stiftung Sparkasse Osnabrück und unterstützt vom dem Büro 

Friedenskultur und dem Referat für Chancengleichheit der Stadt Osnabrück. 
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Veranstaltungsdetails: 

Regie & Buch: Blerta Basholli 

Kosovo 2021, 83’ 

Albanisch mit deutschen Untertiteln

Fahrijes Ehemann wird seit dem Kosovo-Krieg vermisst, und neben ihrer Trauer hat ihre 

Familie auch finanziell zu kämpfen. Um sie zu versorgen, gründet sie ein kleines 

landwirtschaftliches Unternehmen, aber in dem traditionellen patriarchalischen Dorf, in 

dem sie lebt, werden ihr Ehrgeiz und ihre Bemühungen, sich und andere Frauen zu 

stärken, nicht als positiv angesehen. Sie kämpft nicht nur darum, ihre Familie über 

Wasser zu halten, sondern auch gegen eine feindselige Gemeinschaft, die ihren 
Misserfolg herbeisehnt. 

„Hive“ ist von der wahren Lebensgeschichte von Fahrije Hoti inspiriert. Die Kosovo-

Albanerin hatte ihren Ehemann nach einem Massaker durch serbische Streitkräfte im 

Dorf Krusha e Madhe am 25. März 1999 als vermisst gemeldet. Hotis Haus wurde 

während des Krieges niedergebrannt, und sie musste sich allein um zwei kleine Kinder 
und die Eltern ihres Mannes kümmern. 

Neben vielen internationalen Preisen wurde „Hive“ während des 36. Unabhängigen 

FilmFest 2021 mit dem Friedensfilmpreis Osnabrück ausgezeichnet. 

Buch & Regie Blerta Basholli, Mit Yllka Gashi, Çun Lajçi, Aurita Agushi, Kamera Alex Bloom Tongestaltung Igor 

Pavlovski, Filmmusik Julien Painot, Schnitt Félix Sandri, Enis Saraçi, Produktionsfirma Ikonë Studio & Industria 

Film, Filmverleih jip-film.de Weltvertrieb LevelK 

 

Dienstag, 8. März 2022, 19.30 Uhr 

Lagerhalle, Rolandsmauer 26 

Eintritt:  6,- Euro / 5,- Euro, 5 KUKUK-Karten an der Abendkasse  

VVK:   6,- Euro 

Tickets: lagerhalle-osnabrueck.de, filmfest-osnabrueck.de  

 

Veranstalter Unabhängiges FilmFest Osnabrück in Kooperation mit dem Büro Friedenskultur und dem Referat für 

Chancengleichheit der Stadt Osnabrück. Informationen Büro Friedenskultur, Tel. 0541-323-3210, 

friedenskultur@osnabrueck.de, info@filmfest-osnabrueck.de  
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